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LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUND*INNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich 
bleibe, der bringt reiche Frucht;“ (Joh 15,5)

Mit kräftigen Wurzeln und einem kraftvollen Stamm schlingt sich der Weinstock um 
das Kreuz empor in die Höhe. Das Kreuz gibt dem Weinstock Halt beim Wachsen. Reiche 
Frucht bringt die Pflanze bereits hervor, die botanisch betrachtet ein pflegeintensives 
Pflänzchen ist. Voll Kraft scheint im Hintergrund die Sonne. 
Mit besonders reicher und farbenfroher Symbolik präsentiert sich uns die Osterkerze der 
Dompfarreiengemeinschaft in diesem Jahr, die von den Ordensschwestern im Klos-
ter Hl. Blut in Dachau, direkt neben der KZ-Gedenkstätte, gestaltet wurde.

Das bekannte Bildwort aus dem Johannesevangelium hilft dem Betrachter beim Ver-
ständnis weiter. Jesus Christus, der „Stamm“ unseres christlichen Glaubens, die sichere 
Mitte, die alles zusammenhält, mit seinen festen Wurzeln. Im Wissen um den Ort der 
Entstehung dieser Kerze kommt man an dieser Stelle nicht daran vorbei, explizit darauf 
zu verweisen, wo Jesu Wurzeln liegen. Der jüdische Glaube ist der, aus dem Jesus mit 
ganzem Herzen lebte, den er pflegte und liebte. Hier liegen die starken Wurzeln, aus 
denen der christliche Glaube erst erwachsen konnte. 
Das Bild der Reben macht den Aspekt der Gemeinschaft, die wir als Christen bilden, 
nochmal deutlich. Doch das Motiv der Osterkerze führt den Gedanken aus dem Johan-
nesevangelium noch weiter und lässt erkennen, was diesem Stamm erst Halt geben 
kann: Das Kreuz! Seine Bedeutung macht dessen unumgängliche Stütze für unseren 
Glauben erst sichtbar.

Was braucht der Weinstock um wachsen und gedeihen zu können? Einen geeigneten 
Boden für die Wurzeln – darauf wurde schon verwiesen – und eines ist neben ausrei-
chend Wasser noch wichtig: Sonne satt – für süße Trauben. 
Die Sonne scheint auf dem Bild kräftig und hell. Ihre Strahlen drängen sich dem Betrach-
ter förmlich auf, da sie das Zentrum des Bildes formen.
Die Sonne, die uns am Ostermorgen die Auferstehung kündet, ist das Element ohne das 
unser Glaube keinen Sinn macht. Denn auch wenn man im Bild bleibt, ist folgende Tat-
sache nicht zu leugnen: ohne Sonnenlicht kann nichts wachsen, auch nicht der Rebstock. 
 

Niedermünstergasse 4
VORWORT



Gerade in der jetzigen Zeit hilft es vielleicht, sich einmal mehr das Bild des Weinstocks 
mit seinen Reben ins Gedächtnis zu rufen. Die Reben sind dicht beieinander. Sie sind 
miteinander verbunden und bilden so eine Gemeinschaft. Mit der Coronapandemie ist 
das Bewusstsein dafür sicherlich für den ein oder anderen etwas aus dem Blick geraten. 
Viele Menschen trauen sich vielleicht nun schon seit vielen Monaten nicht mehr zu den 
Gottesdiensten und wenn, dann heißt es dort ganz klar: Abstand halten!
Ein Gefühl von Gemeinschaft kommt da nur schwerlich auf; von anderen Veranstaltun-
gen, die Inbegriff von Gemeinschaft im Pfarreileben gewesen wären, wie beispielsweise 
Pfarrfeste oder Advents- und Weihnachtsfeiern, gar nicht zu sprechen. 
Dem entgegen setzend bekräftigt das Bild einmal mehr: Wir SIND Gemeinschaft, wenn 
auch gerade in vielen Momenten mehr eine unsichtbare denn eine sichtbare. Für mich 
ist das ein tröstender Gedanke, zu wissen, man ist nicht allein und: man wird gehalten 
und gestützt.

Text: Veronika Laußer   Foto: Michael Sixt

Niedermünstergasse 4
VORWORT



 

 
 
 
 

(außer Feiertage) 

Alle öffentlichen Domgottesdienste werden am Hauptaltar gefeiert. 

http://www.domplatz-5.de/dom
http://www.bistum-regensburg.de/
http://www.bistum-regensburg.de/


 

 

Statt 21:00)

http://www.bistum-regensburg.de/
http://www.bistum-regensburg.de/


 
 

(am Samstag mit eucharistischem Segen und „Salve Regina“) 

 

Am Ostersonntag und Ostermontag keine Beichtgelegenheit 
 

http://www.karmelitenkloster-stjoseph.de/
mailto:elias.ocd@gmx.de


 

 

(Eingang nur über Malergasse)

 

Eine Beichtmöglichkeit kann derzeit nicht angeboten werden!

Von Gründonnerstag bis Karsamstag finden keine Gottesdienste in der  
St. Kassianskirche statt. Beachten Sie bitte den Aushang der Alten Kapelle. 

http://www.alte-kapelle.de/st.kassian
mailto:administration@alte-kapelle.de


 
 

Keine Morgenmesse am  Gründonnerstag (01.04.2021) 
     Karfreitag (02.04.2021)  
     Karsamstag (03.04.2021) 
 
 
WEITERE GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 28.03.2021  08.00 Uhr  Palmsonntag 

      Hl. Amt mit Segnung der Palmzweige,  

Prozession, Leidensgeschichte nach Mk 

 

 

Dienstag, 30.03.2021  17.30 Uhr Kreuzweg 

 

 

Donnerstag, 01.04.2021 Gründonnerstag 

keine Morgenmesse 

19.30 Uhr  Abendgottesdienst im Dom 

 
  

mailto:kollegiatstift.st.johann-rgbg@t-online.de


 

 

 

Freitag, 02.04.2021  Karfreitag 

    keine Morgenmesse 

15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie im Dom                                             
17.00 - 18.00 Uhr Anbetung beim Hl. Grab in St. Johann 

 
 
Samstag, 03.04.2021  Karsamstag 

    keine Morgenmesse 

19.00 Uhr  Feier der Osternacht  

Lichtfeier, Osterlob, Wortgottesdienst,  

Tauferinnerung, Eucheristiefeier,  

Segnung der Osterspeisen 

 

 

Sonntag, 04.04.2021  Ostersonntag 

    8.00 Uhr  Osterhochamt mit Chor und Orchester –  

Segnung der Osterspeisen 

 

 

Montag, 05.04.2021  Ostermontag 

    8.00 Uhr Osteramt 

 

 

Donnerstag, 08.04.2021 18.00 Uhr Rosenkranz Hospitalite und MfC  

 

 

Samstag, 01.05.2021  8.00 Uhr  Hl. Amt - Schutzfrau Bayerns 

17.30 Uhr  1. Maiandacht 



 
 

Beichtgelegenheit in der Karwoche kann nicht angeboten werden! 

(Anmeldung nicht erforderlich)

 

Anmeldung nicht erforderlich)

Anmeldung nicht erforderlich)

 

Alle Gottesdienste finden in der Basilika statt.  

Chorgesang ist derzeit nicht möglich.  

http://www.alte-kapelle.de/
mailto:administration@alte-kapelle.de


 

 

(Anmeldung erforderlich)



 
 

St. Theresia-Kirche, Gutenbergstr. 20, Kumpfmühl 

Maria-Schnee-Kapelle, Prinzenweg 4

Maria-Schnee-Kapelle, Prinzenweg 4

http://www.schottenkirche.de/
mailto:info@priesterseminar-regensburg.de


 

 

 
 
 
 

 



 
 



 

 



 
 



 

 



 
 



 

 



 
 



 

 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass bei den Erstkommuniongottesdiensten  
ausschließlich die Kommunionkinder und ihre Familien mitfeiern können.  
Bitte besuchen Sie an diesem Wochenende unsere anderen Gottesdienste. 



 
 



 

 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass bei den Erstkommuniongottesdiensten  
ausschließlich die Kommunionkinder und ihre Familien mitfeiern können.  
Bitte besuchen Sie an diesem Wochenende unsere anderen Gottesdienste. 

mailto:johannes.dullinger@bistum-regensburg.de


Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

Aus dem Pfarrbüro

Das Pfarrbüro ist zur Zeit für den Parteiverkehr geschlossen.
Sie können uns jedoch telefonisch und per Email erreichen. 

Wir sind gerne für Sie da!

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.
Ihr Pfarrbüro-Team

Offener Tisch
Sonntag 12.00 Uhr

Wiesmeierweg

28. März & 25. April
[ unter Beachtung 

aller Hygieneauflagen ]

Wir haben 
etwas gegen
Hunger!

Eine Aktion der Innenstadtseelsorge 

zur Unterstützung hilfsbedürftiger Mitmenschen.

Eine warme Mahlzeit. Ein offenes Gespräch. 

SICH MIT-
TEILEN VERBINDET.
Jeweils Sonntag - 
10.30 Uhr  Gottesdienst
12.00 Uhr  Mittagessen

Genaue Infos/Termine siehe Rückseite!



Corona
Liebe Pfarreienangehörige, weiterhin gilt  
beim Besuch von Gottesdiensten die Pflicht 

zum Tragen einer FFP2 Maske OHNE Ven-

til (oder KN95/N95). Sogenannte Alltags-
masken und auch OP-Masken sind nicht mehr zulässig. Die Regelung gilt ab 
einem Alter von 15 Jahren. Kinder unter 6 Jahren sind ganz vom Tragen einer 
Maske befreit.Wir bitten Sie, sich an diese Regelung zu halten. Die weiteren 
Bestimmungen (1,5m Abstand, Verbot von Gemeindegesang) bleiben bestehen.

Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN



Kinder & Familien

FA
MILIENGOTTESDIENST

10.30 UHR IN DERNIEDERMÜNSTERKIRCHE MIT
FAMILIENCHOR
nach Corona: 
9.30 - 10.30 Uhr Kirchencafé im NiedermünsterTreff[ Niedermünstergasse 6 ]

dompfarreiengemeinschaft.de

FAMILIEN-
GOTTESDIENST  
IN DER  
NIEDERMÜNSTERKIRCHE

Wir laden normalerweise jeden 1. 
Sonntag im Monat um 10.30 Uhr 
in die Niedermünsterkirche ein zu 
einem speziell auf Familien ab-
gestimmten Gottesdienst. Der 
Familienchor gestaltet die Godis 
musikalisch. 

An Ostern machen wir dieses Mal 
eine Ausnahme!

Der nächste Familiengottesdienst 
findet statt am: 

Ostermontag, 05. April 2021 
um 10.30 Uhr

FAMILIEN-
GOTTESDIENST  
 
MOTTO:
UNTERWEGS MIT JESUS



Kinder & Familien

KINDERKIRCHE KIKI
FÜR (KLEIN-)KINDER & FAMILIEN

Die nächste KiKi findet statt am: 

Samstag, 03. April 2021 
um 17.00 Uhr

Auferstehungsfeier für Kinder

KINDERKIRCHE DAHEIM 
Unter www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkir-
che-daheim/ findet ihr Filme, Lieder, Texte, Vorlagen für 
Ausmalbilder u. v. m. zu den jeweiligen Sonntagen

Auch als Livestream:

dompfarreiengemeinschaft.de

http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 
http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 


Kinder & Familien

Die Osterevangelien erzählen, dass die 
Frauen, als sie am Ostermorgen in aller 
Frühe zum Grab gehen, entdecken, dass 
der Stein schon von dem Grab weggerollt 
wurde. Sie treffen auf zwei Engel, die 
ihnen berichten, dass Jesus schon 
auferstanden ist. Die Auferstehung 
Jesu hat also mitten in der Nacht ohne 
Augenzeugen stattgefunden. Aus diesem 
Grund feiern viele Gemeinden in der 
Nacht von Karsamstag auf Ostersonntag 
oder in den ersten Morgenstunden des 
Sonntags (wenn es noch dunkel ist) den 
Osternachtsgottesdienst.

In diesem Gottesdienst spielt – 
besonders in der katholischen Kirche – 
die Osterkerze eine große Rolle. Mit ihrer 
feierlichen Entzündung am Osterfeuer 
beginnt der Gottesdienst. Die Kerze ist 
geschmückt mit der jeweiligen Jahreszahl 
und vier Nägeln als Symbole für die 
Wunden, die Jesus am Kreuz erlitten hat. 
Dazu kommen noch zwei griechischen 
Buchstaben, das Alpha und das Omega. 
Diese beiden Buchstaben sind der 
erste (Alpha) und der letzte (Omega) 
des griechischen Alphabets. Damit soll 
ausgedrückt werden, dass Jesus der 
Anfang und das Ende ist: der Anfang 
allen Lebens und in der Geborgenheit bei 
ihm wird alles enden.

Nach der Entzündung der Osterkerze 
wird diese feierlich in die dunkle Kirche 
getragen. Die Dunkelheit symbolisiert die 
Traurigkeit der Menschen und den Tod. In 
diese Dunkelheit wird die Kerze getragen 
als Bild für den auferstandenen Jesus, 
dessen Licht jede Dunkelheit erhellt und 
dessen Auferstehung den Tod (auch den 
Tod der Menschen) besiegt hat.

Daran glauben wir als Christen und dieser 
Glaube überwindet die Traurigkeit. 
Wir können immer darauf vertrauen, 
dass Jesus bei uns ist und uns in allem 
Schlimmen helfen kann.

DARAN GLAUBEN WIR...



Erstkommunion &                 Kinder & Familien

GOTTESDIENSTE MIT DEN KOMMUNIONKINDERN

Die Kommunionkinder sind herzlich eingeladen zur Kreuzfeier für Kinder am Kar-
freitag, den 02. April um 10.00 Uhr in die Niedermünsterkirche. Bei dieser Feier 
werden ihre Kommunionkreuze gesegnet.

FIRMPROJEKTE

Hier ein paar Impressionen vom 
Fimkreuzweg, dem WhatsApp Got-
tesdienst der Firmlinge, der digita-
len Firmvorbereitung sowie dem 
Firmplakat.



GOTTESDIENST ZUM WELTGEBETSTAG  
DER FRAUEN NIEDERMÜNSTERKIRCHE

Der Gottesdienst wurde von den Frauen des KDFB Dompfarrei sehr abwechs-
lungsreich gestaltet. Es wurden Texte von Frauen aus Vanuatu vorgetragen 
und die dazu passende Musik eingespielt. Gerne dürfen beim nächsten Mal 
auch mehr Männer zu Weltgebetstag kommen. 

 KDFB DOMPFARREI 



OSTERAKTION
Am Samstag, 27. März bietet der 
KDFB ab 17 - 18 Uhr vor der Nieder-
münsterkirche Palmbüscherl und 
Osterkerzen zum Verkauf an.

ABSAGE
Der Vortrag am 15. April mit dem Kräuterpädagogen Hansjörg Hauser ent-
fällt wegen den nach wie vor geltenden Einschränkungen in Zeiten der 
Pandemie.

JUBILÄUMSGOTTESDIENST
SAMSTAG, 24. APRIL 18.00 UHR IN DER NIEDERMÜNSTERKIRCHE

Wegen der Pandemie ist die Feier unseres 50jährigen Jubiläums, für die wir 
viele Sachen geplant hatten, ausgefallen. Mit diesem Gottesdienst wollen 
wir daran denken und die Feier abschließen.



REGENSBURG BETET GEMEINSAM

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Regensburg lädt ein zum  
gemeinsamen Klagegebet und zu Worten der Hoffnung in der Pandemie

Mittwoch, 31. März 2021 
um 19.00 Uhr
ZOOM – ONLINE
CA. 45 MINUTEN

mit anschließender 
Begegnungsmöglichkeit 
im Zoom für Erlebnisse, 
Fragen, Anteilnehmen…

Die inhaltliche Gestaltung 
verantworten Wilhelm Unger 
und Ivan Masalyka. 
Impulse vom 
Vorstand der ACK, 
Roman Gerl und 
Tatjana Schnütgen und 
Delegierten 
der verschiedenen Kirchen.

Gemeinsames Gebet
  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT



Alle Eltern laden wir ganz herzlich ein, mit uns zusammen 
für ihre Kinder zu beten. Unsere Runde trifft sich zum 
zwanglosen gemeinsamen Gebet jeweils am 30. des Monats 
abends um 20 Uhr im Ulrichhaus (Prinzenweg 15). 

GOTTESDIENST ZUM 
ENTSPANNEN  
& MEDITIEREN

Jeweils freitags um 18.00 Uhr
Basilika St. Emmeram 
Nächster Termin: 16.04.2021

Einfach • Gemeinsam • Beten
Zu Beginn des Tages 

07.15(!) Uhr  |  donnerstags
Niedermünsterkirche

BEICHTGELEGENHEIT

bei Pfarrer Gerl 
nach Vereinbarung

Handy: 0171/9661033

24|2 GEBET
St. Rupertkirche 

Beginn 
Freitag 18.00 Uhr
Hl. Messe
Ende Sonntag 19.00 Uhr
Segen

Nächster Termin: www.242gebet.de

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS 
IM APRIL 2021

Beten wir für jene, die im Einsatz für fundamentale Rechte in 
Diktaturen und autoritären Regimen ihr Leben riskieren. 



OSTERGOTTESDIENSTE  
VOR ORT & DAHEIM  
Bitte informieren Sie sich immer z.B. auf unserer Homepage über den 
aktuellen Stand der Dinge bezüglich der Gottesdienste. 

Eine Anmeldung zu den Gottesdiensten ist nicht erforderlich. 

Wir erweitern unser Streamingangebot   (s. Plakat rechts). 

Um all jene miteinzubeziehen, die das Ostertriduum zu Hause mitfeiern 
wollen/müssen, haben wir uns einiges einfallen lassen, damit wir trotz-
dem als Gemeinschaft feiern können (zumindest virtuell):

• Ab Palmsonntag können Sie Osterkerzen aus beiden Kirchen mit 
nach Hause nehmen.

• Tipp: Suchen Sie sich einen ruhigen und gemütlichen Ort und legen 
Sie das Gotteslob bereit. 

• Für die Ölbergandacht am Gründonnerstag liegen Gebetszettel zum 
Mitnehmen auf oder sind auf der Homepage als Download verfüg-
bar.

• Am Karfreitag sind den ganzen Tag über Vasen in St. Emmeram  be-

reitgestellt für Ihre Blumen zur Kreuzverehrung.  

Bringen Sie auch ihre Bitten auf einem Zettel mit. Wir werden Sie bei 
den großen Fürbitten mit hineinnehmen.

• Für die Feier der Osternacht richten Sie bitte die Osterkerze, sowie 

eine Schale mit Wasser und ihre Osterspeisen her. 
Auf unserer Homepage finden Sie außerdem verschiedene Hausgottesdienste 
sowie weitere interessante Links und Materialien rund um Ostern. 

Ostern  
IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT



   HOFFNUNG

OSTERN
         GOTTESDIENSTE 2021

DONNERSTAG, 01.04.2021   |  GRÜNDONNERSTAG 
St. Emmeram
19.30 Uhr Messe vom letzten Abendmahl 
anschl. Ölbergandacht

FREITAG, 02.04.2021   |  KARFREITAG 

St. Ulrich · Niedermünster
10.00 Uhr Kreuzfeier für Kinder
St. Emmeram
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu 

SAMSTAG, 03.04.2021   |  KARSAMSTAG 
St. Emmeram
17.00 Uhr Auferstehungsfeier für (Klein-)Kinder
19.30 Uhr Feier der Osternacht

SONNTAG, 04.04.2021   |  OSTERSONNTAG 

St. Ulrich · Niedermünster
06.00 Uhr Auferstehungsfeier
18.00 Uhr Festlicher Ostergottesdienst
St. Emmeram
10.30 Uhr Festlicher Ostergottesdienst

MONTAG, 05.04.2021   |  OSTERMONTAG 
St. Ulrich · Niedermünster
10.30 Uhr Familiengottesdienst 
St. Emmeram
18.00 Uhr Festlicher Ostergottesdienst

Innenstadtseelsorge Regensburg · Niedemünstergasse 4 · 93047 Regensburg · Pfarrer Roman Gerl
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Auch als Livestream:

dompfarreiengemeinschaft.de

WIR WÜNSCHEN ALLEN
EIN GESEGNETES OSTERFEST
BLEIBEN SIE GESUND!



  Kirchenmusik in der  Kar- und Osterwoche

FR, 02.04.2021      |    KARFREITAG
  15.00 Uhr     Leidensgeschichte von Rohr  
   „O crux ave“ von Palestrina  
   „Tenebrae factae sunt“ von Ingenieri  
   „O vos omnes“ von Palestrina  
   „Christus factus est“ von A. Bruckner  
   „Adoramus te“ von L. da Vittoria  
   „O bone Jesu“ von T. Bai  
   „Popule meus“ von L. da Vittoria Vokalensemble St. Emmeram  
   Leitung: Matthias Schlier

SA, 05.04.2021      |    OSTERNACHT
  19.30 Uhr     Gestaltet von Mitgliedern des Cantemus-Chores  
   Leitung: Matthias Schlier

SO, 04.04.2021      |    OSTERSONNTAG
   10.30 Uhr     „Kleine Orgelsolomesse“ von Joseph Haydn 
   „Surrexit Pastor bonus“ von Orlando di  Lasso 
   „Haec dies, quam fecit Dominus“ von C. Ett 
   Dagmar Spannbauer, Sopran  
   Vera Semienuk, Alt  
   Juan Carlos Falcon, Tenor  
   Tobias Hänschke, Bass  
   Vokalensemble St. Emmeram  
   Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Regensburg  
   Orgel: Johannes Buhl 
   Leitung: Matthias Schlier

DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT
NiedermunsterKIRCHENMUSIKBasilika St.Emmeram



DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT
NiedermunsterKIRCHENMUSIK

SO, 04.04.2021      |    OSTERSONNTAG
   06.00 Uhr     Vokalensemble:
   Benedicta Ebner, Sopran  Martina Guttenberger, Alt
   Maximilian Gutsmiedl,Tenor Josef Miethaner, Bass
   Orgel: Mario Krieg-Jurczyk  Trompete: Andreas Stögmüller
   Leitung: Eva-Maria Leeb

  18.00 Uhr     Vokalensemble:

   Benedicta Ebner, Sopran  Martina Guttenberger, Alt

   Maximilian Gutsmiedl,Tenor Josef Miethaner, Bass

   in Begleitung eines Streichquintetts

   Streicher-Disponentin: Alexandra Kaeufl

   Orgel:Vinzenz Doering

   Leitung: Eva-Maria Leeb

MO, 05.04.2021      |    OSTERMONTAG
  10.30 Uhr     Es singt ein Ensemble des Familienchores
    Neues Geistliches Liedgut
    Leitung: Eva-Maria Leeb

   

  Kirchenmusik in der  Kar- und Osterwoche



Ansprache  
aktuell

Wir leben in einer Ausnahmezeit. Haben 
Sie noch Geduld für alle Schließungen, 
die uns weiter beherrschen? Viele Inha-
ber von Geschäften haben sie nicht mehr. 
Manche der Ministerpräsidentinnen und 
-präsidenten offenbar auch nicht, sonst 
gäbe es nicht so viele unterschiedliche 
Regelungen. Und Wahlkampf ist auch in 
verschiedenen Bundesländern. 

Ein Wort und eine Tätigkeit sind im Auf-
wind in den letzten Wochen: Homeof-
fice. Viele arbeiten zu Hause. Eine Um-
frage von vor einigen Tagen belegt, dass 
dies für die meisten auch in Ordnung ist. 
Wer dennoch zur Arbeit fährt, tut das, 
weil Heimarbeit nicht möglich ist oder 
weil er oder sie unbedingt bei Kollegen 
und Kolleginnen sein möchte. Zugleich 
sagt die Umfrage, dass viele von denen, 
die Heimarbeit machen, an die Grenze 
ihrer Belastbarkeit kommen durch die 
Bildschirmarbeit ohne direkte menschli-
che Kontakte. 
Zudem ist man zu Hause und kümmert 

sich nicht nur um die Arbeit, sondern 
auch ums Essen, um die Kinder und even-
tuell um private Kontakte durch Anrufen 
oder E-Mails schreiben. Homeoffice ist 
da mehr Home als Office.

Früher kannten wir die Heimarbeit bei 
Frauen, die nähten oder Zigarren wickel-
ten. Frauen mussten bei ihren Kindern 
sein, hieß es; oft gab es weit und breit 
keine Kindergärten. 

Wir leben in einer Ausnahmezeit. Diese 
Zeit, so sagen uns Experten, wird noch 
eine Weile anhalten; Entlastung ist kaum 
in Sicht, gerade mit dem Auftauchen der 
neuen Mutanten. Manche entdecken ge-
rade, war neulich zu lesen, dass sie eine 
Küche haben. Man muss in einer Weise 
für sich sorgen, die vielen nicht mehr be-
kannt war.

Aber wir haben keine Wahl. Die Ausnah-
mezeit muss durchgestanden werden. 
Das gelingt besser, wenn wir nicht nur 

ÜBERWINDEN DURCH ANNEHMEN

Gedanken zur gesellschaftlichen Lage – ein Jahr nach Beginn der Corona-
maßnahmen.



Ansprache  
aktuell

beklagen, was uns alles fehlt. Wir dürfen 
dem Rat von Psychologen glauben: Was 
nicht zu ändern ist, überwinden wir nicht 
durch Jammern, sondern durch Anneh-
men. 

Das lerne ich von der Frau, die in den ver-
gangenen Tagen beim Einkaufen war. In 
der Schlange an der Kasse wurden die 
Zeiten beklagt – auch von ihrem erwach-
senen Sohn, der etwas missmutig wirkte. 
Als es ans Bezahlen ging und der Sohn et-
was beklagte, sagte die Mutter zum ihm: 
„Wenn du weiter jammerst, geht die 
böse Zeit nie vorbei. Wenn du annimmst, 
was ist, dreht sich die Uhr schneller.“ Die 
Menschen in der Schlange lächelten und 
schienen sich etwas zu entspannen.

Vermutlich hat die Frau recht. Uns bleibt 
als Vornehmstes die Bitte: 

Gott, schenke uns Geduld; 
Gott; hilf uns zu überwinden, indem wir 
annehmen, was ist.

Michael Becker 
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Osterbräuche 
VIELFACH ALT ABER HEUTE NOCH „IN“

DAS OSTERFEUER
Im christlichen Glauben hat das Feu-
er schon immer eine wichtige Rolle 
gespielt. Im brennenden Dornbusch 
erscheint Gott Moses und verkün-
det die 10 Gebote. Allerdings geht 
der Brauch des Osterfeuers aus einer 
heidnischen Tradition hervor. Nach 
einem kalten Winter sollte im Früh-
ling durch das Feuer die Sonne auf die 
Erde gezogen werden, um die Erde zu 
wärmen und die Erntezeit einzulei-
ten. Noch heute werden traditionell 
Osterfeuer entzündet.

DAS OSTERWASSER
Unter Osterwasser wird heute das in 
der Osternacht gesegnete Taufwas-
ser verstanden. Auch heute werden 
noch traditionell in der Osternacht 
Kinder und Erwachsene mit dem neu 
gesegnetem Osterwasser getauft. 
Aber auch diese Ursprünge kommen 
aus heidnischen Brauchtümern. Was-
ser galt auch dort schon als Symbol 
für Fruchtbarkeit und Leben. Bei den 
Germanen galt Wasser als Symbol der 

Frühlingsgöttin Ostera. Man glaubte 
an eine besondere Heilswirkung des 

Osterwassers. Jeder, der am Oster-
morgen in einem fließenden Bach 
badet, wird jung und schön bleiben. 
Auch heute werden noch traditionell 
in der Osternacht Kinder und Erwach-
sene mit dem neu gesegnetem Oster-
wasser getauft.

Kurz erklärt...



DIE OSTERKERZE
Dieser Osterbrauch hat eine römische, 
griechische, jüdische und christliche Tra-
dition. Das Licht gilt als Zeichen es Lebens. 
Die Osternacht wird mit Kerzen erhellt 
und die Osterkerze steht symbolisch für 
Jesus Christus, der Licht in die Dunkelheit 
gebracht hat. In der Osternacht wird die 
Osterkerze am gesegneten Osterfeuer 
entzündet und in die dunkle Kirche getra-

gen. Daraufhin entzünden die Gläubigen 
ihre mitgebrachten Kerzen an der Oster-
kerze.

DAS OSTERLAMM
Viele Familien backen zu Ostern ein Os-
terlamm. Dieser Brauch geht auf das jüdi-
sche Pessachfest zurück, welches an den 
Auszug aus Ägypten und die Befreiung 
der Israeliten erinnert. Dazu wird traditi-
onell ein Lamm geschlachtet. Das Lamm 
steht als Zeichen des Lebens. Jesus Chris-
tus ist das Lamm Gottes, das den Tod 
überwunden hat.

OSTEREIER SUCHEN
Diesen Brauch gibt es in Deutschland seit 
dem 17. Jahrhundert. Auch das Eier ver-
schenken war ein heidnischer Brauch. 
Da die Kirche den Brauch des Eierver-
schenkens früher verbot, mussten die 
Eier heimlich verschenkt, also versteckt 
werden.

Michael Sauer



Ostern GEPOSTET
... Deshalb gibt es am 

Gründonnerstag und 

Karfreitag keine Entlass-

riten & am Karfreitag 

und in der Osternacht 

keine übliche liturgische 

Eröffnung

Es wird nicht gewacht, 

weil es viele Lesungen 

gibt, sondern, es wird 

viel gelesen und aus der 

Heilsgeschichte erinnert, 

weil eine Nachtwache 

viel Zeit dafür lässt!

Wer segnet denn meine Osterkerze zu Hause? Erstaunlich: Nicht einmal die Oster-kerze in der Kirche wird gesegnet. 

Die Osternacht gilt als 
Mutter aller Vigilien. In 
ihr erwartet die Kirche – 
nächtlich Wache haltend  
–  die Auferstehung des 
Herrn und feiert sie in 
heiligen Zeichen.

Für‘s Osterlachen:
Sagt ein Häschen zum 

Richter: „Haddu voll-

macht?“ Darauf der 

Richter: „Ja hab ich!“ 

Antwortet das Häschen: 

„Muddu Hose wechseln!“

Die drei Feiern von 
Gründonnerstag bis

Osternacht bilden 
einen großen Got-

tesdienst...

Kurz erklärt...



Wer segnet denn meine Osterkerze zu Hause? Erstaunlich: Nicht einmal die Oster-kerze in der Kirche wird gesegnet. 

Außerdem sind wir ebenfalls seit Oktober in 
den sozialen Medien unterwegs. Sie finden 

uns auf Facebook unter „Dompfarreienge-
meinschaft Regensburg“  oder  

@dompfarreiengemeinschaft. 

Über ein „Gefällt mir“ freuen wir uns sehr.

Seit Oktober ist unsere neue Homepage 
www.dompfarreiengemeinschaft.de online. 
Hier finden Sie einen Kalender und einen News-
bereich und natürlich auch den Pfarrbrief zum 
Herunterladen.

    www.dompfarreiengemeinschaft.de/info/pfarrbrief.html    

DPG DIGITAL

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUNDINNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT ST. EMMERAM – ST. ULRICH,

in den letzten Monaten haben uns die Ereignisse oftmals rasant überholt. Kaum war 
der Pfarrbrief im Druck, gab es neue Entwicklungen und Verordnungen. 
Um neuen Entwicklungen, kurzfristigen Änderungen, aber einfach auch neu geplan-
ten Terminen und Veranstaltungen besser gerecht zu werden und Sie immer auf dem 
Laufenden halten zu können, gibt es mittlerweile einige digitale Angebote der Domp-
farreiengemeinschaft:

Falls der Pfarrbrief in den Kirchen 
einmal vergriffen ist, können Sie 
mithilfe eines QR-Codes herunter-
laden oder sie melden sich gleich 
bei unserem Newsletter an und wir 
schicken Ihnen den neuen Pfarrbrief 



PFARRER     0171/9661033
ROMAN GERL     roman-gerl@t-online.de

PFARRVIKAR    0941/597-1095 
FLORENT MUKALAY MUKUBA  flo.mkb05@ymail.com

PASTORALREFERENT    0941/597-1099
JOHANNES DULLINGER    johannes.dullinger@bistum-regensburg.de

PASTORALASSISTENTIN   0941/597-1090
VERONIKA LAUßER    veronika.lausser@bistum-regensburg.de

SOZIALSTATION MITTE-OST 
PFLEGEDIENSTLEITUNG    0941/798081
SABRINA FICHTEL   info@caritas-sozialstation-mitte-ost.de

Das Pfarrbüro ist 
aufgrund der Pandemiebeschränkungen  
für den Publikumsverkehr geschlossen.

Telefonisch oder per Email können Sie unsere Sekretärinnen 
zu folgenden Zeiten erreichen:

 Dienstag / Mittwoch / Donnerstag:  09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch:   14.00 – 17.00 Uhr

  BANKVERBINDUNGEN DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Kath. Dompfarramt St. Ulrich (Niedermünster), 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE49 7509 0300 00011003 86, BIC: GENODEF1M05

Kath. Pfarramt St. Emmeram, 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE45 7509 0300 00011011 37, BIC: GENODEF1M05

KATH. PFARRÄMTER ST. EMMERAM UND ST. ULRICH
Niedermünstergasse 4

Telefon:  0941/597-1090 
 0941/597-1092 (Frau Susanna-Maria Kurz)
 0941/597-1094 (Frau Melanie Danhauser)
Fax:  0941/597-1093
E-Mail: dompfarreiengemeinschaft@bistum-regensburg.de
Homepage: www.dompfarreiengemeinschaft.de 




